Bericht Haflingertreffen EOKC  25.04.-27.04.2014
im Raum Krumau am Kamp / Stausee Ottenstein
Eigentlich sollte der Bericht mit den Vorbereitungen zu einem Haflingertreffen beginnen, sonst geht die lange und aufwändige Vorbereitungszeit beinahe unbemerkt unter. Es ist nämlich mindestens ein halbes Jahr erforderlich, um einige Waldwege zu erkunden, eine Routenplanung zu erstellen und dann alle erforderlichen Genehmigungen von Behörden und Grundeigentümern zu erlangen, diese Wege auch befahren zu dürfen. Ganz zu Schweigen davon, dass man die eine oder andere „wichtige“ Person benötigt, die dann bei den Zweiflern ein gutes Wort einlegt. In diesem Fall gilt unser besonderer Dank dem Bürgermeister von Krumau, der gemeinsam mit Johann Ettenauer viele Wege festgelegt und bei den zuständigen Personen die nötigen Zustimmungserklärungen erwirkt hat. Es gab nämlich einen Oberjäger, der mit allen Mitteln gegen das Befahren der Waldstrassen agiert hat und auch einige Grundeigentümer in letzter Minute zum Zurückziehen der Zustimmung bewegt hat. Es ist dem unermüdlichen Einsatz von Johann E. zu verdanken, dass in den letzten Tagen vor der Veranstaltung noch genügend alternative Möglichkeiten gefunden werden konnten, es hing plötzlich alles an einem sogenannten „seidenen Faden“, aber jetzt blicken wir auf eine abwechslungsreiche, spannende Veranstaltung zurück.

Es begann am Freitag früh, Check In am Hauptplatz von Krumau, 26 Haflinger mit Besatzung finden sich ein – im Wesentlichen alles Bekannte, die Haflinger Fan Gemeinde ist ein homogener Freundeskreis. Man freut sich, nach der Winterpause die vielen vertrauten Gesichter wieder zu sehen. Der Regen der letzten Nacht hat seine Spuren hinterlassen, die Strassen ein wenig befeuchtet aber glücklicherweise Platz für schöneres Wetter gemacht. Bis auf kurze Regenschauer gab es sehr angenehmes Wetter während der gesamten Veranstaltung. Danach Ausfahrt Richtung Staumauer und Kraftwerk Ottenstein mit einer Führung durch das Werk - jetzt wissen wir, warum es 3 Staubecken benötigt für ein Spitzenlast Kraftwerk, das maximal 3 Stunden täglich ans Netz geht.
Danach Mittagessen im Schloß Waldreichs, dem Sitz der örtlichen Forstverwaltung, ebenfalls ein wichtiger Partner für die Freigabe von Waldwegen. Anschließend führte uns die Fahrt über schöne Routen zu einem Abendimbiß und zurück nach Krumau, wo der Abend gemütlich im Cafe am Hauptplatz ausklang.

Samstag wieder Ausfahrt in einen privaten Wald, der kurz zuvor abgeholzt wurde und so ein schönes Revier zum Bewegen unserer Haflinger bot, die modernen Holzgewinnungs- und –bearbeitungsmaschinen hinterlassen eine wahre Mondlandschaft. Danach auf weiteren Waldstrassen zum Mittagessen in Krumau und wieder in die Wälder um den Ottensteiner Stausee. Beim Abendessen, wieder in Krumau, kam auch der Herr Bürgermeister kurz zu Besuch und in angenehmer Atmosphäre klang dieses 14. Haflingertreffen des EOKC aus. 
Unser besonderer Dank gilt wie immer Johann Ettenauer, der mit großem Zeitaufwand und Einsatz diese tolle Haflinger Veranstaltung möglich gemacht hat.
Gernot Luke

